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Bestellungen
auf las „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u . Expedition KronprinMßraße Nr. 1.

MM

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amilches Krz« fir fimil. Koiserl., Kmizl u. AAt. Kehörden , fime fir die GmemLw KM «. NesßshWm.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme » - größere werden vorher erbeten .

106 . Sonnabend , den 8 . Mai 1897. 23 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser hat anläßlich der Pariser
Brandkatastrophe an . den Präsidenten Felix Faure das nach¬
stehende Telegramm gerichtet : Gestatten Sie mir , mich dem
Trauergefühle anzuschließen, das Paris und ganz Frankreich in
diesem Augenblick empfinden angesichts der schrecklichen Katastrophe
der Rue Jean Goujon . Möge Gott alle die Unglücklichen trösten ,
die in diesem Augenblick ein theures Leben beweinen. Wilhelm
I . R Hierauf sandte Präsident Faure folgendes Antworttele -
gramm : Ich bin tief bewegt durch die von Eurer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät in Ihrem Telegramm zum Ausdruck
gebrachten Gefühle der Theilnahme an der Trauer über die
gestrige Katastrophe , die Paris und ganz Frankreich betroffen
Hst. Ich spreche meinen Dank aus für die Wünsche, die Ew .
Majestät hegt, daß Gott die von dem Unglück , das uns tief be¬
wegt, betroffenen betrübten Unglücklichen in ihrem Schmerze
stärken und trösten möge . Felix Faure .

Der Kaiser begab sich persönlich in das Botschaftshotel der
sranzösischen Republik , um dem Botschafter wiederholt den Aus¬
druck seines Beileids auszudrücken.

Vom vorgestrigen Aufenthalt des Kaisers in Stettin wird
nachträglich noch Folgendes berichtet : Bei der Parade verkündete
der Kaiser , daß er dem Regiment (Pomm . Gren .-Regt . Nr . 2)
die Gardelitzen verliehen habe - er habe dies aus Anlaß des
Umstandes gcthan , daß er gerade jetzt vor 20 Jahren dem Königs -
Regiment zugeordnet worden sei.

Die ältesten beiden kaiserlichen Prinzen sind in Plön leicht
an den Windpocken erkrankt .

Das Abgeordnetenhaus hat auch heute noch nicht die zweite
Berathung des Cultusetats beendet. Der Präsident stellte für
morgen den Beginn von Abendsitzungen in Aussicht Nach der
„ Post " verlautet , daß die Session Ende dieses Monats geschlossen
werden soll . Die verstärkte Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses hat den Gesetzentwurf, betreffend Aenderungen drs Re¬
glements für die Königlich preußische Offizierswitwenkasse , un¬
verändert angenommen .

In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses wurde
heute außer der Novelle zum Reglement für die preußische
Offizierswitwenkasse auch der nochmals an die Commission aus
dem Plenum zurückgewiesene Gesetzentwurf über die Tagegelder
und Reisekosten der Staatsbeamten erledigt . Es wurde der K l
( Tagegelder ) nach der Vorlage mit einem Antrag , für eine Reffe
von zwei Tagen , aber innerhalb 24 Stunden , l ' /z Tagegelder
zu zahlen, angenommen . Es lag ferner zu K 4 ein national¬
liberaler Antrag vor , die Kilometersätze auf 9 , 7 und 5 Pfg .
herabzusetzen. Dieser Antrag wurde angenommen und im Uebrigen
die Regierungsvorlage .

Die Commission für die Unfall -Versicherungsnovelle trat am
Mittwoch in die zweite Berathung ein und erledigte mit geringen
Abänderungen die ersten 10 Paragraphen . Die Karenzzeit wurde
wieder aus 13 Wochen festgesetzt, mit der Maßnahme , daß im
Falle einer Rentcngewährung die von der Krankenkasse gezahlten
Gelder vom Ablaus der vierten Woche ab von der Berufsge -
nossenjchast zurückzuerstatten sind . In den Kreis der Versicher¬
ungspflichtigen wurden die Schornsteinfeger und die Fensterputzer
ringezogen. Die Betriebsunternehmer mit einem Einkommen von
unter 2000 M .k wurden von der Verficherungspflicht entbunden .

Die Commission für die Handwerkervorlage hat sich in ihrer
Sitzung am Dienstag mit den neuen Zwangsinnungen befaßt
und unter Zustimmung des Handclsministers einen Antrag an¬
genommen, wonach die Zwangsinnung im einzelnen Fall auf
diejenigen Handwerker beschränkt werden kann, welche der Regel
nach Gesellen oder Lehrlinge halten . In diesem Falle nehmen
auch nur die betroffenen Handwerker an der Abstimmung über
den Beitrittszwang Theil , welche der Regel nach Gesellen oder
Lehrlinge halten . Es wird alsdann der Vorschrift genügt , „wenn
die Mehrheit dieser Handwerker der Einführung des Beitrckts -
zwangs zustimmt ." Ein Antrag des Abg. Euler , auch diejenigen,
die das Gewerbe fabrikmäßig betreiben, den ZwangVinnungen
zuzuführen , wurde abgelehnt . Die Berathung schritt von 8 100 »
bis Z 100 fort , und wurde die Regierungsvorlage in unwesent¬
lichen Punkten abgeändert .

Gestern hielt die Abtheilung Berlin - Charlottenburg der
Deutschen Kolonialgesellschaft unter dem Vorsitz des Prinzen von
Arenberg im Kaiserhof eine zahlreich besuchte Versammlung ab,
zu der u . A . viele Kolonialfreunde wie Wißmann und Herr v .
Schele, ferner der frühere chinesische Zollinspektor Hanneken,
Mitglieder des Reichspostamts wie Direktor Fi ' cher und Ge¬
heimrath v . Mühlberg aus dem Auswärtigen Amt erschienen
waren . Der Geheime Regierungsrath Professor Busley hielt
an der Hand eines reichen Karten - , Skizzen - und Tabellen¬
materials einen eingehenden Vortrag über den Kampf um den
ostasiatischen Handel .

Zur Ermordung des deutschen Bankiers Häßner wird aus
Tanger unterm 29 . April geschrieben : Die Untersuchung in dem
wegen Ermordung des Bankiers Häßner geführten Proccß ist
nunmehr abgeschlossen - als die Schuldigen wurden die Araber
El Mali , El Mazan und Abdallah , sowie der spanische Unter -
than Rcnegado herausgefunden . In den europäischen Kreisen
wird jedoch dieses Ereigniß der Untersuchung als sehr anfechtbar
bezeichnet . -panisHe Gesandte hat gegen die Anklage wider
Renegado Ela vruch erhoben, da dieselbe völlig haltlos sei.

Wiesbaden , 5 . Mai . Der Kaiser trifft nach neuester
Bestimmung, ^«« 15 . ds . Abends hier ein und wohnt der Probe
des Schauspiels „Der Burggras " bei .

Iserlohn , 5 . Mai . Die Stadtverordneten haben zum
dritten Mal die Umsatzsteuer abgelehnt .

Ausland .
Petersburg , 5 . Mai . Dem Petersburger „Listok" zu¬

folge erhielten alle in Rußland sich aufhaltenden bulgarischen
Offiziere aus Sofia den Befehl, unverzüglich in die Heimath
zurückzukehren.

Vom griechisH-Lürkischen Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 5. Mai . Eine amtliche Verlautbarung

bestreitet, daß bei Pharsala für die Türken unglückliche Kämpfe
stattgcfundcn hätten , indem festgestellt wird, daß seit der Ein¬
nahme Larissas gegen Pharsala nur Recognoscirungsversuche er¬
folgten . Der Kommandant des epirotischen Corps meldet, daß
nach der Besetzung von Luros auch der Gebirgspaß Kilberini ,
welcher die Abhänge gegen Arta beherrscht, ohne Widerstand be¬
setzt wurde .

Larissa , 5 . Mai . Die Vorhut einer türkischen Abtheilung ,
die zu einem Angriff auf Welestinon vorgeschickt war , machte
den Versuch , die sehr stark befestigten Stellungen , die von den
Griechen besetzt waren , zu nehmen, mußte aber wegen ihrer
numerischen Schwäche davon abstehen.

Saloniki , 5 . Mai . Aus amtlicher Quelle wird gemeldet,
daß 8 türkische Kriegsschiffe, Kreuzer und Torpedoboote aus der
Fahrt nach den Dardanellen bei Kassandra eingctroffen und
nach Lemnos weitergegangen sind .

Velestino , 6 . Mai . Ungefähr 10000 Mann türkische
Infanterie und Kavallerie griffen um 11 Uhr Vormittags die
Stellungen des Obersten SmolenSki an, wurden aber nach fünf¬
stündigem harten Kampfe zmückgeschlagen . Gleichzeitig griff eine
Truppenabtheilung , welche die Hauptmacht Edhem Paschas zu sein
scheint , die griechischen Vorposten bei Pharsala an . Um 2 Uhr
Nachmittags rückten die Türken vor und ein heftiger Kampf
entwickelte sich , in dem die Türken erfolgreich zurückgcschlagen
wurden . Kronprinz . Konstantin kommandirte . die . griechische
Infanterie beim Angriff der türkischen Jnfanteriecolonnen , Prinz
Nicolaus kommandirte eine Batterie auf dem rechten Flügel und
griff zwei türkische Batterien an . Um 7 ' /^ Uhr Abends wurde
das Gefecht abgebrochen. Beide Armeen sind in ihren alten
Stellungen geblieben.

Athen , 6 . Mai . Die griechischen Vorposten bei Pharsala
zogen sich nach lebhaftem Gcwehrfeuer gegen das Zentrum zurück .
Der erbitterte Kampf dauerte mehrere Stunden . Der Kronprinz
Konstantin begab sich wieder zur Armee bei Pharsala und kämpfte
h ldenhast in erster Reihe - die Soldaten begrüßten ihn lebhaft .
Mehrere Geschosse ereichten Pharsala . Die Artillerie hat eine
gute Stellung inne - die Türken sind endgiltig zurückgeschlagm. (? )

Volo , 6 . Mai . Türkische Granaten zerstörten den Bahn¬
hof von Pharsalos . Die Eisenbahnverbindung zwischen Pharsalos
und Volo ist unterbrochen .

Larissa , 6 . Mai . Zwei Haubitzen- Batterien sind heute
Abend nach einem schwierigen Marsche über den Meluravaß hier
eingetroffen . — Die türkischen Truppen vor Velestino sind um
14 Bataillone , 4 Schwadronen und 4 Batterien verstärkt worden .

Athen , 6 . Mai . Die Armee des Kronprinzen zog sich m .i
vollständiger Ordnung auf Domoko zurück . — Von 11 Uhr
Bormittags wird gemeldet, Pharsala ist aufgegeben. Die tele¬
graphischen Verbindungen mit Athen sind unterbrochen.

Larissa , 6 . Mai . Die Türken nahmen Pharsala ein.
Athen , 6 . Mai . Das Panzergeschwader hat bei der Ein¬

fahrt zum Golf von Saloniki einen Schooner gekapert, der das
Mitglied des englisch ?« Unterhauses , Bartlett , einen bekannten
Türlcnfreund an Bord hatte , welcher sich bisher im Lager
Edhem Paschas aufgehalten hatte und auf dcm Seewege abrcisen
wollte . Bartlett wird nach Athen gebracht werden , wo eine
Untersuchung stattfinden soll .

Konstsntinopel , 6 . Mai . In der Antwort der Bot¬
schafter Frankreichs , Rußlands und Englands aus die Note der
Pforte bestehen die Botschafter darauf , daß den griechischen
Unterthanen , die sich im Dienste der auswärtigen Missionen,
Consulate u . s . w. befinden, gestattet werde, in der Türkei zu
verbleiben . Die Pforte verständigte die Botschafter davon, daß
die Frist für die Abreise der Griechen um 14 Tage vom nächsten
Montag an verlängert worden ist .

Paris , 6 . Mai . Einer Meldung der Abendblätter aus
Athen zufolge wäre der italienische Revolutionär Cipriani , der
an der Spitze der Feischärler stand, wegen aufrührerischer
Agitation verhaftet und dann ausgewiesen.

Das Vrandungiück in Paris.
Paris , 5 . Mai . Eine der grausigen Feuersbrünste , die

trotz aller Vorsichtsmaßregeln von Zeit zu Zeit über die Mensch¬
heit Hereinbrechen und der geistvollsten Versuche der modermn
Technik, die Elemente in Fesseln zu legen, spotten, hat gestern
in Paris zahlreiche Opfer gefordert , und die Schrcckensscenen,
die sich dabei abgespielt, haben eine unheilvolle Aehnlichkeit mit
den Auftritten beim Brande des Wiener Ringtheatcrs und der
Komischen Oper zu Paris . Der Eindruck des schrecklichen Un¬
glücks ist um so tragischer, als er Tod und Schrecken in eine
Veranstaltung warf , mit der die Besitzenden von ihrem lieber fluß
den Armen und Leidenden zu spenden gedachten, als der mensch¬
lich schöne Drang der mit Gütern Gesegneten, persönlich und
durch wirksames Beispiel zur Lösung der sozialen Frage bcizu -
Lragen , in Feuer und Rauch erstickt und in ihnen durch die Todes¬

angst vielleicht für alle Zeit ertödtet wurde . Mit dem Trost¬
wort „unersorschlich " pflegen die Theologen bei derartigen grau¬
samen Fügungen des Schicksals die Menschen abzufinden. Es
wird vermuthlich nicht daran fehlen, daß Finsterlinge den Finger
Gottes in der Katastrophe entdecken wollen, daß andere den
Pariser Schrecken mit puritanischer Genugthuung als das Ende
der Wohlthätigkeitsbazare begrüßen möchten , in denen die Reichen
ihre Armensteuer durch Vergnügungen erstatten , daß vielleicht
gar Leute, die mit ihrer Enterbung durch Sie Geschichte zu ko»
kcttiren Pflegen , mit teuflischer Schadenfreude darauf Hinweisen ,
daß die verzehrende Elementargewalt auch vor den Spitzenroben
von Herzoginnen und Gräfinnen nicht Halt gemacht, daß der
Trieb , das nackte Leben zu retten , in den oberen Zehntausend
dieselben thierischen Jnstincts weckte wie unter jener. Enterbten ,
daß Diplomaten und Geldbarone ihres Gleichen genau so zn
Tod ; drängten , stießen und traten , wie bei dcm letzten massen¬
mordenden Unglück auf dem Chodinkafelde bei Moskau die hungrigen
Muschiks. Sie Alle haben zu schweigen , wenn sie sich nicht
außerhalb des Rahmens setzen wollen, der die gesammte Mensch¬
heit umzieht . Die Pariser Katastrophe bekundet vielmehr in
ihrer vernichtenden Naturkraft wieder einmal, daß es Ereignisse
giebt, vor denen die Unterschiede der Nationalität , des Standes
und der Klasse dahinschwindm, daß das Unglück Reiche und
Arme, Gläubige und Ungläubige, Gute und Böse ohne Ansehen
der Person und des Verdienstes in blinder Grausamkeit schlägt .
Das ist die Empfindung , die heute die gesammte Welt beseelt
und sie drängt , dem also getroffenen Frankreich ihr Beileid aus¬
zusprechen .

Paris , 5 . Mai . Die osficielle Todtenliste umfaßte bis
Mitternacht 117 Namen . Im Jndustrispalaste liegen noch IS
Leichen, darunter 2 männliche, die noch nicht erkannt werden
konnten . Die Gesammtzahl der Vermißten , die bei der Polizei -
präsektur seit Ausbruch des Unglücks angemeldet wurden , beträgt
146 - indessen ist bisher nicht festgestellt , ob alle diese auch thar¬
sächlich zu den Opfern des Brandunglücks gehören.

Paris , 5 . Mai . Unter den bei der Katastrophe in dem
Industrie Palaste Verunglückten befinden sich auch mehrere Pfleg¬
linge des Blindeninstituts , welche Erzeugnisse ihrer Anstalt feil¬
geboten hatten .

Paris , 5 . Mai . Der Tod der Herzogin von Alencon
ries tiefe Bewegung hervor . Zahlreiche Personen , darunter die
Königin von Neapel kamen angsterfüllt nach der herzoglichen
Wohnung , um Erkundigungen einzuziehen. Bisher konnte die
Leiche der Herzogin nicht gefunden werden . Man glaubte sie
anfangs an einem Fingerring zu erkennen, doch stimmten andere
Merkmale nicht. Die Brandwunden , die der Herzog von Alencon
am Kopfe und den Händen davontrug , sind nur leicht . Eine
gerettete Klosterfrau gab folgende Darstellungen von dem Aus¬
bruch der Katastrophe . Es war gegen 4 ^ Uhr Nachmittags ,
als ein beim Kimmatographen beschäftigter Arbeiter dem Baron
Mackau zuries, daß das über den Bazar gespannte Segel durch
eine Gasflamme in Brand gerathen sei. Die Wahrnehmung
des Arbeiters verbreitete sich mit unerhörter Raschheit. Die in
der Nähe des Haupteingangcs befindlichen Personen konnten sich
sämmtlick retten , aber an den kleinen Seitenöffnungen drängten
sich die Flüchtlinge derartig zrüammen, daß bald jeder Ausweg
versperrt war . Nur der Mangel zahlreicher Ausgänge ist daran
Schuld , daß das Unglück eine solche große Ausdehnung an-
nehmen konnte. — Die Leiche der Herzogin von Alencon ist
noch nicht rekognoscirt , dagegen ist deren Uhr gefunden worden .
Dis Unglücksstätte ist von einer großen Menschenmenge belagert ,
welche fortwährend anwächst. Zahlreiche Leichenwagen sind in
Thütigkeit , um die Leichen sortzuschafscn . Hundert Särge sind
auf der Straße zur Ausnahme der Leichen ausgestellt. Im
Jndustriepalast , wo die Leichen behufs Rekognoscirung nieder-
gelegt sind , herrscht eine fürchterliche Atmosphäre und uner¬
träglicher Geruch . Ununterbrochen spielen sich herzzerreißende
Scencn ab . Die Untersuchung der Leichen dauert fort . Auf
der Brandstätte sind zahlreiche Schmuckfachen ausgesunden worden .

Paris , 5. Mai . Nach einem Pariser Drahtbericht >er
„B . Ztg ." wurde die Leiche der Herzogin von Alencon gestern
Nachmittag erkannt . Um 10 Uhr Vormittags fand man an
einer Stelle der Brandstätte einen Trauring mit der Inschrift :
Ferdinand d 'Orleans -Sophie von Bayern , 28 . September 1868 .
Man suchte nun mit doppeltem Eifer in der Nähe und entdeckte
unkenntliche menschliche Reste . Der Schädel war zerstört, der
Leib verkohlt, jedoch der Unterkiefer erhalten . Man rief den
amerikanischen Zahnarzt Davenport , der die Herzogin seit Jahren
behandelte und von ihren beiden Kiefern Gipsabgüsse genommen
hatte . Davenport kam mit seinen Abgüssen , verglich sie mit dem
Unterkiefer, der ihm vorgelegt wurde und konnte nach aufmerksamster
Prüfung unter seinem Eide zu Protokoll geben , daß der Rest
der Leiche der Herzogin von Alencon angehorte . Es ist bekannt,
daß die Herzogin, bevor sie den Herzog von Alencon heirathete,
mit dcm König Ludwig II . von Bayern verlobt war .

Paris , 6 . Mai . Die Aufbahrung der Herzogin von Alen¬
con fand heute Nachmittag in Anwesenheit des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern und des Herzogs von Benüome statt .
Der Sarg wurde nach dem Dominikanerkloster im Faubourg
St . Honorö verbracht , von wo er nach Dreux übergeführt wird,
wo der Trauergottesdienst und in etwa 8 Tagen die Beisetzung
in dev Familiengruft des Hauses Orleans stattfindet .

Paris , 6 . Mai . Unter den bisher erkannten 101 Todten
sind nur 4 männlichen Geschlechts , Doktor Foulard , ein anderer
Herr , ein elfjähriger Groom und ein vierjähriger Knabe . Die



anderen 97 sind Frauen und Mädchen , darunter vier Nonnen .
Die Reste von 19 Leichen konnten nicht erkannt werden . Um eine

Vorstellung von diesen Resten zu geben , sei der gräßlichen Auf¬

zählung der Blätter Folgendes entnommen : Sechs weibliche
Kopfbehaarunqen , meist versengt , zwei Untcrschenkelkuochcn , eine

Hand , drei unvollständige Rümpfe , ein Fuß in einem eleganten
Schuh , ein Unterkiefer , elf falsche Zähne u . s . w . Der Mini¬

sterrath beschloß für die nicht erkannten und abgesonderten Reste
Sonntag in der Notredame -Kathedrale aus Staatskosten ein
Todtenamt und Leichenbegängniß von möglichster Großartigkeit
zu veranstalten . Den Familien , die die Lerchen ihrer Angehör¬
igen abgeholt haben , soll aaheimgegeben werden , auch ihre Todren
mit den unerkannten aus Staatskosten beerdigen zu lassen . Außer¬
dem ist die Rede davon , den Opiern ein Denkmal zu errichten ,
während die katholische Gesellschaft den Bau einer Kapelle auf der

Unglücksstätte empfiehlt .
Paris , 6. Mai . Der beim Brande des Wohlthätigkeits -

bazars verwundete General Munter ist gestorben .

Paris , tz. Mai . Die Zahl der auf der Unglücksstätte
äufpelesenen Gegenstände beträgt an 90 000 / darunter befinden
sich Börsen , Schmuckjachcn , Lorgnetten und Bücher . Auch der
Säbel eines Jnfantericosfiziers wurde aus dem Schutt ausge -

groben . Die meisten Mundstücke gehören jedoch zu den Artikeln ,
welche im Bazar zum Verkauf standen .

Paris , 6 . Mat . Es scheint f,stzusteben , daß die Polizei
bei dem Wollthätigkeitsbazar die allcrnothwendigsten Vorsichts¬
maßregeln vernachlässigt hat . Der Bazar besaß keine einzige
Spritzpumpe und kein einziger Feuerwehrmann war anwesend ,
and doch war der Bazar viel gefährlicher als alle Theater .

Paris , 6 . Mai . Fürst Radziwill , Flügeladjutant Kaiser
Wilhelms 1 ., trifft morgen hier ein , um am Sonnabend den

hcutscken Kaiser bei der Leichenfeier für eie Opfer des Brand¬

unglücks zu vertreten . Auch Kränze sollen Namens des Kaiscr -

paarcs bei der Leichenfeier niedergelegt werden .
Wien , 6 . Mai . Das „ Fremdcnblatt " und die „ N . Fr .

Presse " erfahren , Präsident Faure und die französische Regierung
hätten den hiesigen französischen Botschafter Lozö beauftragt , dem

Kaiser und der Kaiserin die rege Theilnahme Frankreichs an
dem schweren Verlust auszudrücken , den das österreichische Kaiser¬
paar durch den Tod der Herzogin von Alenyon erfahren hat .
Alle Blätter äußern ibr tiefstes Mitgefühl

Marine .
Z WildelmShaveu . 7 Mai . Der Inspekteur der ll . Marine -

Jnspekt'on . KoiUre - Admiral Hoffmann ist vom Urlaub zurückgckehrt. —
Masch .-Jng Thiele ist nach Auherdiensisiellung S M Av ..Macht"

wahrend der JnslandsetzungSarbeiten des Schiffes zur hiesigen Merst kvinürt .
— Kiel , 6 . Man Den Kadetten von Wiedebach , Schleusener ,

Frhr . v . Fleyberg , Ackermann , Scheibe , Meyer (Diedrich ) , Lampe ,
Karcher, . Huth , Vollmer , Holtmann , v . Dreßler , Busse , Thiele ,
Rieder , Steuer , Maßmann , Büchsel , Frhr . v . Külitz Gartzke ,
Schröder , Merleker , Wiencke , Küster , Ruere , Frhr . v Fürstenberg ,
Hundertmarck , Bieimann , W .lke , Schütze , Tegtm yer , v . Schulz ,
Bätsch , Wehner , Pikardi , Frhr . v . Smarclms -Grcmcy , Möller ,
Collmann , Arnold , P ieger , Mehnert , v . Gonss . n , v . Lasiert ,
Brökelmann , Toelpe , Kühe , Collignon , Lützvw , Wendt , Lorch ,
Pfahl , Kunau , Hclf , Zirzow , Stempel , Prentzel , Schultze ,
v .

'
Jastrzembski , v . Alvensleben , Knispel , Rehder , Bender , Gras

zu Dohna , Beß , Gras zu Sotms -Wildenftls ist das Zeugniß
der Reife zum Seekadettcn ertheilt . Dieselben sind gleichzeitig
zu Seekadctten befördert unter Feststellung ihrer Anciennetät in
vorstehender Reihenfolge .

Kiel , 6 . Mai . An Bord der Kaiseryacht „Hoheuzollern"
werden umfängliche Restaurirungsarbeiten im Innern vorge¬
nommen . Die Besatzung ist daher interimistisch aus der Kasernen¬
hulk „ Niobe " emgeschifft , welche aus der Werft auf den Strom
geholt und neben „ Hoheuzollern " an der Boje sestgemacht hat .

— Kiel , 6 . Mai . Das russische Schulsch -.ff „General-
Admiral "

, Kommandant Kapitän z . S . Plaksin , ist gestern Abend ,
von Cherbourg kommend , hier emgetroffen .

— Kiel , 6 . Mai . K - euzer „Gefion" ging heute von Kiel
aus zu einer 7tägigen Heizkr -Üebungsiahrt in der Ostsee in Leee .

s 8 Wilhelmshaven , 7 . Mai . Durch A . K . O . vom 3 , d .
Mts . sind die Over - Fsuwerker Hoff und Diosegi zu Feuerwerks¬
lieutenants befördert .

8 Wilhelmshavett , 7 . Mai . Die hülssärztlichen Funktionen
bei der Beyanoumg öer Frauen und Kinder durch den Garnison¬

arzt übernimmt der Ass. Arzt 1 . Kl . Dr . Mixius neben seinem
bisherigen Dienst .

Wilhelmshavett , 7 . Mai . Der Ober-Masch .- Maat der
Reserve v . Riegen m zum Maschinisten der Reserve befördert .

ß Wilhelmshaven » 7 . M - i . Der Signalmaat der Reserve
Wolfs ist mit dem Tage der Beendigung seiner Uebung zum
Steuermann der Reserve befördert .

8 Wilhelmshavett » 7 . Mai . S . M . SS . „ Pelikan " und

„ Otter " sind gcne ' v Mittag in Brunsbüttel cingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 7 . Mai . S . M . Aviso „ Jagd "

,
Komm indart Korv .- Kapt . L lie , ist heute Morgen 9 Uhr von

Helgoland hier ringet , offen und hat auf R :: cde geankert .

8 Wilhelmshaven , 7 . Mai . Das Vermcssungs - Detachement
Kamerun har am 15 . April mit dem fahrplanmäßigen Dampfer
der Woermann - Linie dis Heimreise angerreren . Führer des

Detachements ist Lwut . z . S . Feldr , 2 . Offizier Unt . - Lieut . z . S .
Vogt . Das Eintreffen in der Heimach wäre demnach am
24 . d . M . zu erwarten .

8 Wilhelmshaven , 7 . Mai . Am 12 . d . M werden die
beim II Serva - alUou zur Ausbildung kommandirten ehemaligen
Schiff jungen des Jahrganges 1895 vereidigt .

8 Wilhelmshavett , 7 . Mai . Anstatt der Spierentonne
„ 2 " rst eine Leuchrirmne ausgelcgt . Die Leuchttonne liegt in
Ir m Wassertiefe auf 530 ZU 5 " rördl . Breite , 8 ^ lift 6 " östl .

Länge und zeigt ein ror es unterbrochenes Licht .
— r Wilhelmshaven . 7 . Mai . Der Dpfr . „Saarland " ,

Kapt . Bading aus Königsberg , welcher von Danzig kommend
mit einer Lärmig Holz am Freitag hier cintraf , ist gestern Nach¬
mittag nach bcenSttcr Löschung i .i See gegangen

Wilhelmshaven , 7
des Bürgervo . steyer » Kollegiums findet am Moruag , 10 . Mai ,
Abends 6 Uhr statt .

Wilhelmshavett , 7 . Mai . Der dritte eigene Dampfer
der hi - sig n Fische ei - Gesell chast , der vor 2 Monaten auf den
Nam n „ Heppens " getauft wurde , ist gestern glücklich hier ein¬

getroffen uns hat von dieser seiner ersten Reise du hübschen

Aus - er Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 5 . Mai . Heute fand hier der Maimarkt statt,

der mit zu den bedeutenderen hiesigen Pferde - und Viehmärkten
gehört . Der Mehmarkt war außerordentlich zahlreich betrüben
und auch von Händlern zahlreich besucht . Auf dem Markte

entwickelte sich ein ziemlich reger Handel . Nachgefragt wurde
am meisten das tragende Vieh und das Vieh , das kürzlich gekalbt
hatte . Dafür wurden hohe Preise bezahlt .

Oldenburg , 7 . Mai . Das VI . Oldenburgische Trabrennen
findet am Lonmag , dm 30 . Mai d . I ., auf dem Donnerschweer
Exerzierplätze bei Oldenburg statt . Der Nennungsschluß für
die Theilnahme am Trabrennen ist auf Dienstag , den 18 . Mai
d . I . , Abends 6 tlhr festgesetzt. Mit dem Trabrennen werden ,
wie in den beiden letzten Jahren , wieder zwei Offiziersrennen
verbunden . — Mit dem Bau der Tribünen ist bereis begonnen .

Hagen b . Neustadt, 6 . Mai . Wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder wurde der hiesige Postagent verhaftet .

Hannover , 6 . Mai . Die „Nat .-Ztg .
" bestätigt , daß Herr

v . Bennigsen seinen Einschluß , aus dem Ami als Oberpräsiüent
von Hannover auszuscheiden , erklärt habe , und zwar zu Ende
dieses Jabres .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh Tagedl .
H .8 . Paris , 7 . Mai . „Figaro " hebt die Bedeutung der

Beileidsbezeugung des deutschen Kaisers hervor . Der Eindruck
werde noch erhöht durch die Entsendung des Fürsten Radziwill
zur Teilnahme an den Bcgräbmßseierlichftitm .

Lö , Paris , 7 . Mai . Der Herzog von Aumale ,
welcher gegenwärtig auf seinem Gute in Sizilien weilt , wurde
von der Todesnachricht der Herzogin von Aler .yon so erschüttert ,
daß er plötzlich verstarb .

W . Athen , 7 . Mai . Der Rückzug der griechischen
Truppen aus PmZala wird bestätigt Oberst Smol . nski hat

sich ebenfalls zurückgezogen , um nicht abgcschnit en zu Weeden .

Mai . Die nächste
"

öffentliche Sitzung / Bei der Nachricht von der Ausgabe Pharsalas verließen die Be -
«wohner Trikalas , vor dessen Thoren sich bereits trükische Truppen
zeigten , sehr eilig die Sladt . Die Werbung von dem Rückzuge
wird in Athen mit vieler Ruhe ausgenommen , da man sich hier¬
auf schon gefaßt gemacht hatte . Durch die Kämpfe der letzten
Tage glaubt man Lie Ehre des Landes gerettet zu haben . Das

. . - . . Min,sterium Ralli , zu dem man allgemeines Vertrauen Hai,

FmH
"
vors

'
130

"
Körben rnitgebrächü Die

"
Nschmei - GesMchaft ^ wird es nunmehr wagen können , die Vermittelung der Mächte

fährt nur mehr mü 3 eigenen Dampfern . Weitere 3 Dampfer
sind , wie schon erwähnt , bereits in Auftrag gegeben .

Wilhelmshaven , 7 . Mai . In den beiden im Park stait-
findtnden Pfingst - Konzerren wird wie wir hören , die Piston -

Virmosin Frl . Sophie Branden Mitwirken .

Wilhelmshaven » 7 . Mai . Der Schutzmversin hielt gestern
seine Monaisoersammluug ab , in welcher die Aufnahme ewiger

anzurufen .
HL . Athen , 7 . Mai. In Regierungskreisen vertritt man

die offene Ansicht , der Abschluß des Friedens stehe unmittelbar
bevor .

Berloofungcu .
Berlin . 6. Mai . Be! der heule fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

<l96 .f Königlich Preußischen Klassenlotlerie sielen : In der Vormittaas -
. c > Gewinn L 150000 Mk.

Lokales .

§ Wilhelmshaven , 7 . Mai . Am io . und ii . d . Mts .
findet die Besichtigung der hiesigen Festungswerke durch den In¬
spekteur der 2 . Festungsinspektion , Oberstlieutenant Reumann
statt .

75081 t 3t 989.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

neuer Mitglieder stattfand .
^
Dann wurde bekannt gemacht , daß ans Anng

l
^

G-wüm S Moooo Mk an
^

N
^

E . Gewinn-
die Vercingung betr . Znschuttung des nördlich des Schutzcriplatzes , ^ fg^oo Mk. auf Nr 30970 .35975 5i >99 136764 2256 o . i Gewinn

belegenen Grabens 2 Angebote eingegangen seien . Die Ertheilüng j si 5000 Mk. aus Nr . W 56. In der Nachmittagsziehung : i Gewinn

des Zuschlages wurde Vorbehalten . Die Beschlußfassung über eine » lOOOO Mk . auf Nr . I584M . 3 Gewinnes oooo Mk. auf Nr . 6474

Vergrößerung des Schützensaales wurde ausgesetzt bis zu der
demnächst einzuberusenden außerordentlichen Versammlung . Be¬
schlossen wurde ferner darauf hinzuwirken , daß seitens des Be¬
zirkes ein Delegirter zu dem Anfang Juni in Nürnberg statt¬
findenden deutschen Bundesschießen entsandt werde .

Wilhelmshaven , 7 . Mai . Die im Zeitalter des Telephons
unentbehrlich gewordene Kunst der Kurzschrift hat in unserer jungen
Stadt soviel Anhänger gesunden , daß bereitst stenographische
Vereine hier bestehen . Neben dem Gabelsberger Verein hat sich
gestern endgiltig ein solchcr

'
nach Stolze gebildet . Demselben ge¬

hören ein Dutzend Mitglieder an , von denen die Hälfte schon als
stenographische Lehrer mit Erfolg thätig gewesen sind . Unter ihnen
brfindet sich ein geprüfter Parlaments - Stenograph , welcher in Zu¬
kunft die Umerrichiskurse des Vereins leiten wird . Die gestern
Abend in der „ Reichshalle " abgehaltene Versammlung beschäftigte
sich mit der Wahl des Vorstandes und der Berathung der Satzungen .
Zum Vorsitzenden wurde Herr Techniker Hering gewählt , die

Uebungsabende werden Montags und Donnerstags Abends in der

„ Reichshalle " stattfiriden . Der Besitzer des Lokals , sowie auch
Herr Techniker Hering sind gern bereit , Anmeldungen für den
ersten Kursus , welcher Mitte Mai beginnen soll, anzunehmen .
Einige Anmeldungen für diesen Kursus , dessen Dauer auf nur
8 Wochen berechnet ist , liegen bereits vor .
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Beweinung
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L4
der letzten Mich. L

Daür « , Mt . ZN

Mw. " LelS .
34 Stunden

" LelS . jvLelS . tun, . W S
Form ,

Mal u. 3.W KMta . 756.3 3.4 KW > L 7 vu
Mai 6 . 8.30 KAbd . 7510 L.0 W 2 VN- Ni
Mai 7 - -8,30 KMrg . 76^ .6 8.2 3.8 ro .3 W8W 3 cn -oi 3.0

IlieM MM » bloße « egen eelMÜclltöl' bsieesl
7 Alster Sommerstoff rum xruirsu Klsiä t'iir K . r 95 kkF .
6 „ soHllen Stotf „ , , „ -- 2 .49
6 „ Sommer -Vonvosnte , äoppsiwrslt , , , , , , 3 -90 , ,
6 . . „ „ „ 4 50 „
7 , , prim » AlousssUns srarskiUrt rsins 211Ivlslcl, , 5 .25

LllsserorilebtUede OelextzvlleklkkLlllv u> mmleriisteu VVoll- liu,'. >Vtt8oIi8to !I'6u

Nusior Qick lraaco . — Uoäsbüäm ' Zmüs .
ßVsrsavlltbuus : L S » . , » . Al.

Ktzparat - ^ dtlleUanF klir Kerrov «tokf : KaxLiu rum xarrren -vnrnK N - 4 .05
Okevlot rum xruiren Aclirux A . 5 .85 k' l'A.

Bekanntmachung.
Die dreimalige Memigrmg Lsr

inrterir - ischku SamAelkauÜls in
der Göker -, Roon - , Elisabeth -, Kaiser -
und Oldcnburgerstraße , sowie der beiden
Tammeldecke » an der Kronprinzen¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden , wozu
Verhandlung auf
Tonuabeud , de « SS . Mat d . I . ,

Bsrmitjas 11 Uhr ,

im Dienstzimmer des Unterzeichneten ,
Roonstraße 74 , angesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre An¬
gebote unter Verwendung vorgeschrie¬
bener Vordrucks , postfrei und versiegelt
mit der Ausichrist : „ Reinigung der
Sammelkanäle usw . " einzureichen .

Die Verdingungs -Unterlagen können
an den Wochentagen täglich von 10
bis 12 Uhr Vormittags eingesehen
werden . Die besonderen Bedingungen
und Angebotvordrücke können auch

gegen postfreie Einsendung von
1,00 M . bezw . 0,5 M . von dem Unter¬
zeichneten bezogen werden .

Zuschlagsfcist 14 Tage .
Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1897 .

Der König!. Waffer -Bauins- ektor .
ÜK opplin .

Ei« fei« möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 26 .

Momsg , de « Iv . Mai 18VV ,
Nachmittags 6 Uhr :

GeffmtlicheSißung
des Bürgervorsteher -Kollegiums .

1 . Beschlußfassung über Prozeß -

sührungen in divers . Sachen .
2 . Gehaltsskala .
3 . Ruhegehälter , Wittwen - u . Waisen¬

versorgung der städtischen Beamten .
4 . Mittel - u . Volksichulangelegenheiten .

5 . Geleiseanlagen vom Bahnhose nach
dem Hafen .

6 . Sparkaffenangelegenyeit .
7 . Bürgerrechtsertheilung .
8 . Anschaffung eines 2 . Sprengwagens .
9 . Verschiedenes . '

Der Mrgervorsteljer -Wortfiihrer .

Mnfrdl . möbl . Zimmer
aus sofort oder später zu vermiethen .

Roonstraße 14 , 3 Treppen ,
Eing . Kronprinzenstr .

i -

94 Roonsirasse 93
empfiehlt

zu außergewöhnlich billigen Preisen :

Mehr als 600 Laffeesmice!
Kaffeeservice sür 6 Personen , dekornt . . . Mk. 3,25
Kaffeeservice für 6 Personen , besser dekorirt . Mk. 3,60
Kaffeeservice für 6 Personen , Stabhenkel , fein

dekorirt . . . . . . . . Mk. 4 .60
Kaffeeservice für 6 Personen , Roccoco neuestes

Facon . . . . . . . . Mk. 6,60
Kaffeeservice für 6 Personen , Roccoco reich

Gold stasfirt mit Goldhenkel . Mk. 7,50
Kaffee- u. Theeservice für 12 Personen , Roccoco Mk. 13,50
bis zu den elegantesten Sachen in einer Auswahl , wie solche in einer Großstadt

nicht besser zu finden ist.

Zu den Servicen paffende Kuchen - und Dessertteller .

Dassen , groß und klein, in allen möglichen Facons , dekorirt 25 Psg, , ferner zu
30 Psg , 35 Psg . , 40 Psg ., 60 Psg . und zu 60 Psg .

Kaffeebecher für Kinder , weiß 5 Psg .

Kaffeebecher für Kinder , rosa und blau 10 Psg .

8W ckr IM ?k« . — Mim Am. — MkU Ini ins ll« .



Bekanntmachung.
Die AuSverdingung der Reinigung

säwmtlicher in dm Straßen und
Wanderungen hiesiger Gemeinde
liegenden Schlamm - und Rinnstein¬
kasten findet am Montag , den 10 .
Mai d . Js ., Abends 8 </z Uhr , im
Sadewasser '

schen Lokale statt .
Heppens, den 5 . Mai 1897 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Anzuleihen gesucht
auf das von mir bewohnte Schank-
wirthschastsgebäude und Nebengebäude,
Scklachwrn , zur 1 . Hypothek 15 biS
18000 Mk „ auf ein Wohnhaus
5 dis 8 000 Mk . 1 - Hypothek zu
bald oder 1 November d . Js .

Vaal VatS27 , Neubremen .

Anzuleihen gesucht
auf bald oder 1 . August d . Js . zur
1 . Hypothek auf ein Lstöckiges Wohn¬
haus ( versichert 19000 Mk .)
SOOO — 2OOOO ML . «
zur 2 . Hypothek stehen 6000 Mk.

VKcksr , Neubremen .

Zu belegen
z . 1 . November d . I . SO000 Mk .
und 6 VÄOO Mk . auf erste
Hypoihck. Offerten unter Nr . ^ .. 50
an die Exped . d . Blattes erbeten.

Zu vermiethen
zum t . Mai ein frcunouches gut
möblirtes Zimmer .

Knorrstr . 6 , II . l ., am Markt .

Zu vermiethen
zum 15 . Mai oder später ein MZbl
Wohn - U . Schlafzimmer (Part .)
cventl . mit Burschsugelast .

Augustenstraße 2.

Zu Vermiethen
ei « fei « mSMrteS Zimmer .

Marktstr . 9, pt . r ., nahe Thor I .

8a vErkruLSÄLSri
eine Mödtirte GtttNe bei einer
alleinstehenden Wittwe .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Nahe Thor I ein gut

möbl. Zimmer
für 1 oder 2 junge Leute micthfrei

Börsen - und Kielerstr . - Ecke 21, I .

Zn vermiethen
^

gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit sep . Eingang eventl .
auch Burschsugelatz . Näheres

Roonstraßs 5, Eckladen.

Zu vermiethen
eine « öbl . Stube an 1 od . 2 Herren .

Kielerftr . 62, pt ., Eing . Peterstr .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer «

Marktstraße 35, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine trockene
3räumige Obsrwohuung mit Stall
und Bodenkammer . Miethpreis jähr¬
lich 180 Mark .

Otto Woschuack,
Tonndeich, Friederikenstraße 10 .

Logis für ^ I Man «.
H intexstr . 2 ? (Genossenschastshäuser) .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .
^_ Verl . Gökerstraße 12 s , p .

Zu sofort gesucht ein ordentliches

Miidchen,
welches zu Hause schlafen kann.

Bismarck straße 19a .

Ein junges Mädchen
sucht Stellung für Vormittags .
Zu erfragen

Kasinostraße 5, 2 Tr .

Zn verkaufen
ein gut erhaltenes Piauino .

Zu erfahren in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
ein gr . Stall und 5 Legehühner
nebst Hahn . Verl . Peterstr . 3.

Verloren
ein Trauring , ö . 8t . 1886 . Ab¬
zugeben Altesttaße 2.
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Kurg RvkenroNern .
Sonntag , den 9 . Mai :

OrosLss SirsiQstkONLsr ^ .
L -rtnwx 8 Vt »r . ^ ntaox 8 VLe .

Hochachtungsvoll

Uökldisn . V . Lvkbum .

Wi Geseh « fts -Vev ! egung .
Mit dem 1 . Mai verlegte mein Geschäft von der NsilSL'

MLHisIrnLkK .VSner 'Ltra .sss Mo . 2S nach meinem uen -
erbauten

Lekkaus ^ Js
. 64

und bitte ich meine werthe Kundschaft , mir ihr geschätztes Wohlwollen
auch fernerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau M . Mvlnorts ,
Kurz-, Galanterie - und Wollwaareugsfchäft .

Gesehafts -Vevlegring .
Verlegte mein Geschäft von Altestraße 13 nach meinem neu¬

erbauten Hause

am Wsmarckplatz
und bitte meine werthe Kundschaft , mir das bisher geschenkte Wohl¬
wollen auch fernerhin bewahren zu wollen . Da ich mein GeschäftW bedeutend vergrößert habe , empfehle ich eine große Auswahl in allen
erdenklichen Sorten Pfeifen , Spazierstöcken , Cigarrenspitzen , Cigarren¬
taschen , Portemonnaies , Priemdosen , Schnupftabakdosen , Streichholz¬
dosen , Würfeln usw ., sowie Tabak , Cigarren und Cigaretten in großer
Auswahl .

Hochachtungsvoll

1 . LAkM , Drechslermeifter.
Reparaturwerkstatt von Pfeifen , Cigarrenspitzen, Stöcken

und Schirmen . D > O .

Täglich frische Spargel ,
Kaz -f - Lalst ,
Gurken,
Spinat ,
Sradiesche«,
Blumenkohl ,
Körbel .

Frau VoLT , Noonstr . 16 .

Täglich

s
kurz gestochen u . zart , I . Sorte 0,90 Mk . ,
II . Sorte 0,60 Mk.

Z^ 886 ^ MAf ,
Liutel bei Norden .

Wer ertheilt zwei Knaben im Alter
von 7 und 10 Jahren

Schreivimterrichtk
Offerten mit Preisangabe unter

I?. A . 4 an die Exped . d . Blattes .

Ein fast neuer eiserner

Jüll - Megukirofen
billig zu verkaufen.

Ad . H . Anvk , Gokerstr . 13 .

Gebrauchte noch gut erhaltene

Oefe» u«S Kochherde
billig zu verkaufen.

Grenzstraße 4.

Ein kleiner gebrauchter 2rädriger

Handwagen
' zu kaufen gesucht . Offerten unter
8 . L . an die Exped . d . Bl .

Im

kusmIiSlil
befinden sich

Ttaffeefervic*
für 6 und 12 Personen ,

D888vrv1vv
für 6 und 12 Personen ,

Waschservice ,
Horratsjstonnen ,
Mumentöpse ,
Wasen, Figuren ,
Aiersähe ,
Liqueursähe,
Wandlelker,

überhaupt sämmtliche

Worzellan -, Kkas-
und

Gesucht
auf sofort bei gutem Lohn ein
erfahrenes Dienstmädchen refp.
Stundeumadcheu für den
ganzen Tag . Wo ? sagt die
Exped . d . Blattes .

Steingut - Artikel ,
Säulen ,

Wauchtische etc.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit

zum vorthcilhaften Einkauf .
Aeltese zurückgesetzie Artikel

sehr billig.

Lrnolä Sosssl.
Malergehilfe «
finden sofort dauernde Stellung .

! U » popkvn .

Gesucht
bürgerlicher Bbeudlisch von einem
jungen Mann aus sofort . Off . mit
Preisangabe unter V . 6 . an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Laut .
Sonnabend , 8 . d . Mts . :

VVS ? 8 » MlI » L « I » K
im Vereinslokal .

ver VorsissL

Gesucht
einige Malergehülfe « . ,

s . VnIrvnbsrL .

WM " Der Gesammtaufiag «
unserer heutige « Nummer liegt
ei « Prospekt der Firma Sieg -
runnd Ost jr ., Marktstr ., bei .
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Weges LsgersOkWe gebe Ns silmmtliije lvEese Kleikkstche 1V1» Matt
und wegen Aufgabe des Artikels sollen llmäsr -kuriigv ganz unter Preis verkauft werden .

17 LilLrktstrLWS . Aeinr . ZZ. Jan886y MMZtWSö 17.

Empfehle

xrilllL Lrsed- ll. ZolmMMöll ,
die 2 Pfund-Dsse 50 Pf .,

MvK6 Nrirsm 56 kk . , 8tavsstzü - u . LreedsparAsI ,

alls 8ort6ii vorr ^ smüss ,

KauvrlLraut , viil ^ tziiiuolittz Müntz Lolmeii .

MM. AM , MsMchkkßrH 3.

kWeSsfis -Vsklögliiig.
Verlegte meine Werkstatt für Schlosserei , Gas -, Wasser -

und Blitzableiter -Anlagen von Waüstraße Nr . 3 nach der
neuen Werkstatt

U)aN8lr « 88614
nahe dem Park ,

und bitte meine werthe Kundschaft, mir das bisher geschenkte Wohl¬
wollen auch in der neuen Werkstatt zu bewahren , Meine Wohnung
befindet sich vorläufig noch Wallstratze Nr . 3 , Hinterhaus.

Hochachtungsvoll

ss > ^ s
SchlsssenKsWer .

Me Aestschr ZWchkkklllmk tZliira-Gksrtlschast)
zu Berlin

gewährt erststellige Hypothekendarlehne auf Hausgrundstücke und Liegen¬
schaften zu zeitgemäßen und koulanten Bedingungen. Vertreter :

MWÄML L- WMVrG , Börsenstraße 7 .

Zur Anfertigung von Gesuchen
an die Verwaltungsbehörden, Abhaltung von Auktionen , Vermittelung
des Verkaufs und Ankaufs von Hausgrundstücken , zum Vermiethen
von Häusern und Wohnungen und Abschluß von Lebens-, Unfall- und
Feuerversicherungen empfiehlt sich

ZLrMML L- NABS, Stadtsekr . a . D.

Kurse
zum Absüttern der Kleider, 80/82 ew
breit , vorzügliche Waare , Pr . Meter
35 u . 38 Pf .

Augenblicklich in allen Farben vor-
räthig .

8 . 8 ÜEMML .

Nein La -Zer in

! zvuräe äurell ^ eus -nfertiAUvKen im inväsrnsten Osnrs
reielülLlti § oowxletirt , unä din lest äurek äirsvlisil

i LsLNF äer 2U odizem SollwueL verMenästaren Lteins in !
äsr I,LAS, nnr äureliLvs bs -äsllosss del

! sirenASbsr R -eollitLil -:u nisäriAstSU . k ' L' eLssri ^

j 2n liefern , sovie zeäer , auell äer A.NK^ 'A.̂ blKSA . Lvn -

vlirrsuL , ertolAreioli 2N l -eZsAnsn.

Rsmr . MNer
k00U8tru886 94a .

Lpmihmde »
HoklmheM»
RsdfshrttstrS »pfk
RilLsthmBckl
NorAelhemLk»
Criisllitr»
Ksidschihe
Themstllks
Gbechmdt«
Krsze«.
L .Ianover

35 Marktstr . 35

Weifiwaareu -, Bette « -,
Wusftrurr -G - schöst .

M . GLLAMAL
Unserm Freund und Klbl .-Kollegen

F . ZS . zu seiner Abreise in das
ge . Land der Ehe ein herz¬
liches Lebewohl und glückliche Fahrt .

Der Rest vom Klbl.
L'. D . M. M .

marckstraße .

Sonntag , den 9 . Mai :
'

WorWZsfKhrM
rmd Nusfuhrsu des

Warrderprsifes .
Abfahrt Morgens 8 U.

pünktlich von der Bis -
Der I . Iahrmart.

B .
Zu dem Mitte Mai beginnenden

UillemlhtsLschs
wollen sich etwaige Theilnehmer bis
zum 12 . d . Mts . im Vereinslokal
(Reichshalle) schriftlich melden.

Mr lüe viklea Kmelse lierz-
^ lilker TKMMms n. Gliuk-
WMsiüe za Mssrsr M ^f- okli-
zsii, fomis arull llem KlULHell-
yZrem für Äs rege KsillMgllllg
jaM mir iiiermii Msem mmg-
ßsk Jank . KZWU8 ll . FrM .

Gsfizrere des SeArlittlbtesstüsdes .
Morgen Sonnabend , den 8 . Mai ,

Abends 8 -/2 Uhr :

KiSlSllSN-Kmi !!
Aiidelasdmst .

Sonnabend , den 8 . d . M . :

V - » s «rn » nrl »» ng .
tzazesordnung :

U . A . Aenderung d . 8 2 Abs. 1, 8 3
Abs . 5, 8 14 der Statuten .

Auf 8 22 werden die Kameraden
aufmerksam gemacht .

ver VsrMüS .

ttsitsg lldsinl S Ul«' MsI „keim »elliricli "

- 1
-

äö
Der geMelWschaft -

liche Spaziergang nach
Rüstersiel findet des unbe¬
ständigen Wetters wegen
voraussichtlich erst am
Sonntag , d . 16 . d . M ., statt .

MMtär -Verrin .
Am So « » abs «td , de « 8 . d . M .,

im Vereinslokal (Burg Hohenzollern) :

Weitere Einladungen als an die
Damen dürfen nicht ergehen. Vereins¬
abzeichen sind anzulegen . Beginn 8 - /zU .

Vsr VoMWä .

Irrem zur Wze im Me ver -

VSüdckr usL eümllLter Krieger
für de « Kreis Wiltmrmd .

GUMUrsmUlmz
Dormerstsg . de « 1I . Mai d . I .,

AachM . L3V - Uhr ,
im Kreistags -Sitzungssaale hterselbst.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht.
2 . Wahl von Vorstandsmitgliedern.
3 . Sonstiges .

Wittmund , den 4 . Mai 1897 .
Ssr Vorzlrwä .

Mfs « , Königlicher Landrath .

Heburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben wurden hocherfreut
Iah . Heers « und Frau ,

geb . Heeren.
Bant , den 6 . Mai 1897 .

Stroh -Verkauf
Am Sormaberrd , de « 8 . Mai ,

Nachmittag 6 Uhr, werde ich bei meinem
Hause einen größeren Posten

Streustroh
bei kleinen Abtheilungen gegen gleich
baare Zahlung verkaufen.

Z . H. Lübbe «, Neuende.

Kuvknuk I
K,rw Wttrroeli , äen 5 . Nai , stsrb » Lek selurövsm

I ^öiäen unser vollere
^ 6P »

* VANSSlOVIf .
^Vir verlieren in äem DLllinAsseliieäenen einen

treuen nnä struven ll'reunä unä veräen äewselden stets
ein ellrenäss Knäsnken stevzullren .

NoodallLei '- ^ oi 'Irslatt
äer Laissrl . lVertt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Veuage .
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._ S-uimvenS . de« 8 > Mai 18S7
7 Ohne Gewissen .

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdmck verboten.

(Fortsetzung.)
„Doch ich begnügte mich damit nicht, sondern ich ging zu

dem reichen Oheim Deines Vaters , der sich längst von euch
losgesagt hatte , und warf mich, da er mich kurz abweiscn wollte,vor ihm fast auf die Knie, um seine Hilfe zu erflehen. Freilich ,als er sich endlich auf mein Drängen und Bitten dazu ver¬
standen , diese Hilfe zu gewähren , da war er es , der euren guten
Namen gerettet hatte , und nicht ich !"

„Du bist ungerecht, Siegmund I Nie habe ich abzuleugnen
versucht, daß wir rettungslos der Schande und der Verachtung
Preisgegeben worden wären ohne Dich !"

„Nun , am Ende ist das heute ja auch ganz gleichgültig !
Genug , daß niemand außer uns Vieren den wahren Sachverhalt
erfuhr ! Für die Welt war der Geheime Regierungsrath
v . Manstcin mitten aus seiner ehrenvollen Beamtenlaufbahn
durch einen Gehirnschlag abgerufen worden , und wenn er auch
keine Gelegenheit gehabt hatte , für Weib und Kind irdische Schätze
zu sammeln , so hatte er ihnen doch das Beste hinterlassen , was
man im Leben besitzen kann : einen unbefleckten, makellosen Namen .
Heute giebt es nichts mehr , das gegen ihn zeugen könnte, als
jenen nachgelassenen Brief mit seinem Schuldgeständniß . Und
dieser Brief befindet sich seit sechs Jahren in meinen Händen ,
ohne daß ich je einem menschlichen Auge gestattet hätte , ihn zu
lesen."

Edith fuhr auf und heftete ihre flammenden Augen fest auf
sein bleiches Gesicht.

„Du hast also gelogen, als Du mir sagtest, daß jenes Blatt
vernichtet sei, daß Du es mit eigenen Händen zu Asche verbrannt
habest ? "

„ Ich hatte die feste Absicht , es zu thun, - aber der Brief
war so wohl verwahrt , daß ich seiner lange Zeit hindurch gar
nicht mehr gedachte . Und als er mir vor kurzem einmal zufällig
in die Hände fiel — nun , da zog ich es doch vor , ihn . unver¬
brannt zu lassen. Wir können ja niemals mit Bestimmtheit
voraussehen , welche Bedeutung selbst ein geringfügiger Gegen¬
stand unter gewissen Verhältnissen für die Gestaltung unseres
Daseins gewinnen kann ."

„Das hrißt : dieser Brief soll mich in Deine Gewalt bringen
— nicht wahr ? Das Geheimniß , in dessen Besitz Du Dich
befindest, soll mich zu Deiner Sklavin machen?"

Doktor Artois zog die Schultern ein wenig in die Höhe
und lächelte. „Du hast heute eine besondere Vorliebe für starke
Ausdrücke, liebe Edith ! Angenommen selbst , ich hätte wirklich
die Absicht , irgend welchen Gebrauch von dem Briefe zu machen
— was könnte es Dir am Ende schaden ! Ist Deines Professors
Liebe von so schwächlicher Beschaffenheit, daß sie nicht einmal
diese Probe bestehen würde ?"

„Er darf niemals etwas davon erfahren — niemals ! Und
Du mußt mir den Brief zmückgeben, Siegmund — noch heute
mußt Du es thun ! Fordere von wir als Preis dafür , was
Du willst — aber sage nicht Nein !"

„Es thut mir leid, daß ich Dir diesen kleinen Dienst nicht
erweisen kann . Aber wenn wir uns nun für immer trenncn
sollen, möchte ich doch gerne einige kleine Andenken behalten an
die glückliche Zeit , da ich mich von Dir geliebt glaubte . Und
gerade die kostbarste meiner Reliquien Wäre mir unter keinen
Umständen feil . "

Draußen ertönte die Glocke und Edith fuhr heftig erschrocken
zusammen.

„Der Professor ! — Er wollte um diese Stunde kommen.
— Und unsere Wohnung hat nur einen einzigen Ausgang . —
Was soll ich ihm sagen, wenn er Dich hier findet ? "

Der Doktor zuckte mit den Achseln .
„Wie dürfte ich Dir nach dieser Richtung hin etwas vor¬

schreiben , liebe Edith ? Ich würde Dir Vorschlägen , mich, für
einen Damenschneider oder einen Schuster auszugeben , wenn ich
nicht fürchtete, daß Professor Wallroth seinen einstigen Schüler
in mir wieder erkennen möchte . Aber vielleicht versteckst Du
mich in der Küche oder im Schlafzimmer . Das könnte unter
Umständen eine hübiche Lustspielscene geben . "

Sie hatte ersichtlich einen Kampf mit sich selber zu bestehen
gehabt, - aber er war zu Ende, noch ehe Artois seine spöttische
Rede geschlossen .

„Bleib !" befahl sie , indem sie den Kopf erhob und sich stolz
aufrichtete . „Ich werde zu thun versuchen, was Du von mir
begehrtest."

Und im nächsten Augenblick öffnete sie selber die Thür , um
ihren Verlobten schon auf der Schwelle zu empfangen .

Hl . Kapitel .
Eine kleine Wolke unangenehmer Ueberraschung war über

Professor Wallroths Gesicht gegangen, als er des fremden jungen
Mannes im Salon der Frau v . Manstein ansichtig geworden .
Aber er hatte zu gute und weltmännische Manieren , als daß er
seinem Befremden durch Worte oder durch eine Gebärde deutlichen
Ausdruck gegeben hätte . Er küßte seiner Braut ritterlich die

Hand und warf ihr einen fragenden Blick zu, nachdem er die
ehrerbietige Verbeugung des Doktors durch ein freundliches Neigen
erwidert hatte .

Mit einem Lächeln , dessen Natürlichkeit nach den seelischen
Erregungen der letzten Viertelstunde geradezu bewunderungswürdig
war , sagte Edith : „Muß ich die Herren erst miteinander bekannt
machen? Sollte der Meister ein so schlechtes Gcdächtniß für seine
Schüler haben ?"

Professor Wallroth suchte seine Verlegenheit hinter einer
sehr verbindlichen Miene zu verbergen . Der Andere kam ihm
zu Hilfe .

„Doktor Siegmund Artois !" sagte er mit einer abermaligen
Verbeugung . „ Ich hatte vor einer Reihe von Jahren das
Glück, einige Semester hindurch zu Ihren Füßen zu sitzen, Herr
Professor !"

Mit jener Freundlichkeit , die ihm im gesellschaftlichen Verkehr
eigenthümlich war , streckte der Professor ihm die Hand entgegen

„Ich erinnere mich Ihrer sehr gut, mein werther Herr Doktor !
Und ich freue mich, Ihnen wieder zu begegnen. Hoffentlich sind
Sie unserer Wissenschaft treu geblieben."

„Ja , Herr Professor ! Aber ich möchte bewahe hivzufügen :
leider I Denn ich fürchte, daß ich nicht zu ihren glücklichsten Jüngern
zu zählen bin. "

„Doktor Artois ist mein Jugendgespiele, " mischte sich Edith
unbefangen ein . „Wir waren diele Jahre hindurch Nachbars¬
kinder und gute Kameraden . — Du bist nur hoffentlich nicht
böse, daß ich ihm kein Geheimniß aus unserer Verlobung ge¬
macht habe ."

„Und nach der Empfehlung , die mir aus dem Munde Ihrer
Braut soeben zu theil geworden ist, werden Sie mir ohne weiteres
glauben , Herr Professor , daß meine Glückwünsche aus aufrichtigem
Herzen kommen."

Wieder gab es ein sehr lebhaftes Händeschütteln , und als
Doktor Artois sich diskret zurückziehen wollte, konnte der Pro¬
fessor als höflicher Mann nicht umhin , noch für eine Weile um
das Vergnügen seiner Gesellschaft zu bitten . Er hätte vielleicht
erwartet , daß der junge Mann die Aufforderung für das nehmen
würde , was sie in Wirklichkeit war , nämlich für eine artige
Redensart ) aber der Doktor leistete der Einladung , zu bleiben,
ohne weiteres Folge und benahm sich so unbefangen wie jemand ,
der sich auf alte Freundschaftsrechte berufen darf . Daß cr Edith
häufiger , als es vielleicht unbedingt nöthig gewesen wäre , mit dem
vertrauten „ Du " anredete , verursachte dem Professor , wie sehr er
auch bemüht war , es zu verbergen, ersichtlich einiges Unbehagen,
und Edith richtete hinter seinem Rücken wiederholt bittende Blicke
auf Artois , ohne daß dieser die stumme Sprache ihrer Augen zu
verstehen schien.

Das Gespräch wandte sich auf des Doktors bisherige Stellung
und auf seine Pläne für die nächste Zukunft . Deutlicher noch als
zuvor zeigte sich der leichte Schatten auf des Professors Gesicht ,
als er erfuhr , daß der Jugendgespiele seiner Braut dauernd in
der Hauptstadt zu bleiben gedenke , und seine Miene erhellte sich
nicht, als Edith , hinter seinen Stuhl tretend , mit einem unge¬
wöhnlich weichen Klange ihrer schönen , etwas dunkel gefärbten
Stimme sagte : „Siegmund will die akademische Laufbahn An¬
schlägen . Und Du wirst Dich ein wenig seiner annehmen, nicht
wahr ? Unter Deinem mächtigen Schutze wird er manche Schwierig¬
keiten gewiß leichter überwinden . "

(Fortsetzung folgt .)

Lie Ueberfüllung des UniverlMtsstud -ums.
In der Budgetkommission des preußischen Abgeordneten¬

hauses ist kürzlich die Ueberfüllung des Universitätsstudiums zur
Sprache gekommen . Dabei hat der Finanzminister Dr . von
Miquel erklärt : „Bei den Kategorien der einzelnen Staats¬
beamten habe man ja Vorsorge getroffen, den Eintritt zu er¬
schweren, um die Ueberfüllung und das Bilden eines sogenannten
Beamtenproletariats zu vermeiden. Ob und wie gegen die
Ueberfüllung des Universitätsstudiums vorzugehen sei , sei schwer
zu sagen, so erwünscht es auch wäre , dagegen ein wirksames
Mittel zu haben . Nach einem solchen zu sinnen, müsse die stete
Sorge der Regierung sein . Um eine Ueberproduktion zu ver¬
meiden, dürfte eigentlich nur eine Ausbildung nach Bedarf ge¬
schehen . Wenn nun aber ein starker Zuzug aus dem Auslände
an die Universitäten käme, nützte das Zurückdrängen der ein¬
heimischen Elemente nichts, dann müsse man doch die Unterrichts¬
mittel vermehren . Aber einen Gesichtspunkt müsse man fest ins
Auge fassen : ob es nicht möglich sei , die einzelnen Studien¬
zweige einigermaßen , soweit dies angängig sei, zu concentriren
und ihnen bestimmte Universitäten zuzuwcisen, wo man sie dann
möglichst vollkommen ausstatte ."

Gegen diese Erklärung wendet sich die „Vossische Zeitung " .
Es hieße, meint das Blatt , die preußischen Universitäten herunter¬
bringen , wenn man , wie Herr von Miquel will , den einen von
ihnen diesen , den andern jenen Wissenszweig als Besonderheit
zuwiese . Unsere Hochschulen seien sür die Pflege der Duivsi 'sitas
Ütsrarum bestimmt, und in dieser Bestimmung seien sie zur
Größe gelangt . Gerade durch ihre Vielseitigkeit und durch die
Freizügigkeit habe die deutsche Hochschule ihre mächtige Ein¬
wirkung auf das Geistesleben des Volkes geübt.

Die Abhilfe ist nicht von einer wie immer gestalteten
Reform unserer Universitäten zu erwarten , sondern einzig und
allein von einer Reform unseres höheren Schulwesens auf der
Grundlage des gemeinsamen lateinlosen Unterbaues und einer
gesunden Gestaltung des Berechtigungswesens .

Die verfehlte Organisation unseres höheren Schulwesens in
Verbindung mit der ungleichen Vertheilung der Berechtigungen
auf die verschiedenen Arten höherer Schulen trägt die Haupt¬
schuld an dem übermäßigen Andrange zu den Universitäten , sie
bewirkt auch , daß alljährig eine Unzahl von jungen Leuten mit
einer äußerst mangelhaften Vorbildung ins Leben hinaustreten ,
mit der wenig anzufangen ist.

Diesen Üebelständen ist nur abzuhelfen, wenn man sich ent¬
schließt , Einrichtungen zu treffen, die die Möglichkeit gewähren ,
die Entscheidung darüber , welche Art höherer Schulbildung für
einen Knaben am angemessensten ist, erst dann zu treffen , wenn
über die Befäh gung des Knaben ein einigermaßen sicheres Ur -
theil gefällt werden kann . Deshalb ist ein gemeinsamer latein¬
loser Unterbau , wie er jetzt in den Reformschulen von Frank¬
furt a . M ., Hannover , Breslau u . a. eingeführt ist , zur Grund¬
lage aller höheren Schulen zu machen. Auf dieser Grundlage
sind dann einerseits als die allgemeine höhere deutsche Bürger¬
schule die jetzige Realschule, andererseits die zu Hochschulstudien
vorbereitenden Schulen , Gymnasium , Realgymnasium und Ober¬
realschule aufzubauen . Dabei ist aber festzusetzen , daß Berechti¬
gungen auf jeder Art von höheren Schulen nur erworben wer¬
den können, nachdem die ganze Schule durchgemacht und dis
dann abzulegende Reifeprüfung bestanden ist . Unsere jetzige Real¬
schule, muß, wie an dieser Stelle wiederholt schon ausgeführt
worden ist , die eigentliche deutsche höhere Bürgerschule werden,
deren Rcifezeugniß sowohl die Berechtigung zum einjährig -frei¬
willigen Militärdienst , wie zu allen den Berufen gewährt , für
die heute das Zeugniß der Reife sür die Prima eines Gymna¬
siums verlangt wird . Aber sie wird und kann dies nur werden,
wenn die Erwerbungen von Berechtigungen auf dem Gymnasium
und Realgymnasium vor Ablegung der Reifeprüfung unter allen
Umständen gänzlich ausgeschlossen ist. Ein wirksameres Mittel , !
dem übermäßigen Andrange zu den Universitätsstudien und dem
bedenklichen Umsichgreifen der Halbbildung Schranken zu setzen ,
als eine Reform unseres höheren Schulwesens im angedeuteten
Sinne giebt es nicht. Die in den Lehrplänen von 1892 einge¬
führte sogenannte Abschlußprüfung hat sich als eine durchaus
verfehlte Einrichtung erwiesen, den sogenannten Ballast von den
höheren Klassen der Gymnasien und Realgymnasien abzuwehren
und so dem übermäßigen Andrange zu den Universitäten zu
steuern.

Ebenso wenig wie sich die Schulreform nach den Beschlüssen
der Goßlerschen Schulkonferenz als ausreichend erwiesen hat , den
Gefahren der Ueberfüllung des Universitätsstudiums und des
daraus erwachsenden wissenschaftlichen Proletariats vorzubeugen,
ebenso wenig würde eine Universttätsreform im Miquelschen Sinne - i
zu diesem Ziele führen . Dazu giebt es nur den einen Weg,
daß man der Realschule die Bedingungen schafft, sich zur deutschen ?
höheren Bürgerschule zu entwickeln . Diese Bedingungen si d , (
daß man diese Schule durch einen gemeinsamen lateinlosen Unter¬
bau in eine organische Verbindung mit den zu Hochschulstudien
vorbereitenden höheren Schulen setzt und daß man den Gym¬
nasien, Realgymnasien und Oberrealschulen das Recht entzieht,
ihren Schülern vor Ablegung der Reifeprüfung irgend welche
Berechtigung zu ertheilen . (Hann . Cour .)

Vermischtes .
—* Professor Theodor Mommsen , der berühmte Berliner

Historiker, feiert diesen Herbst seinen achtzigsten Geburtstag .
—* Lübeck , 5 . Mai . Nach Unterschlagungen von Mündel¬

geldern in Höhe von 12000 Mk . ist der Winkeladvokat Quade
entflohen.

—* Walpurgisfeier auf dem Brocken. Trotz der unsicheren
Witterung hatten sich am Freitag Abend auf dem Brocken ein
Dutzend Herren und Frauen zu einer Feier der Walpurgisnacht
zusammengefunden. Unter Blitz und Donnnr , Nebel und Regen .
nahm die Feier einen äußerst fröhlichen Verlauf . Als der -
Monat zur Neige ging, wurde von der gesummten Festversammlung
das von dem Brockenmeteorologen gelieferte „Walpurgislied "

nach der Melodie „Bin kein Freund von Traurigkeit " gesungen)
zum Beginn des neuen Monats wurde alsdann unter den Klängen s
des Liedes „Der Mai ist gekommen " ein Fackelzug (mit Kerzen) )
veranstaltet , der der stürmischen Witterung wegen leider auf die s

Korridore des Hotels beschränkt bleiben mußte . In äußerst (
angeregter Stimmung blieb ein Theil der Gäste bis zum ersten
Morgenstrahl beisammen.

—* Paris , 5 . Mai . Eine furchtbare Explosion ereignete .
"

sich gestern in einem Kaffeehause) das Kaffee wurde gänzlich ^
zerstört und drei Personen wurden lödtlich verwundet .

Rasender Kopfschmerz , ^
jammers , wird durch

' ein Pulver Migräntn im Laufe einer
Stunde beseitigt, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchster
Farbwerken dargeftellte Mittel den Magen und belebt das
Herz . — Mi gränin ist in den Apotheken aller Länder er¬
hältlich.

Verkauf «
Die Händler K . Krels und Th .

Wowihki zu Bant lassen am
Sonnadeud , de« 8. d. M. ,

Morgens 8 Uhr anfangd.,
beim Gasthof des Wirths Kruse am
Marktplatz zu Bant :

6 Stück Litthaner

HoMlMis ,

einige gute
Arbeitspferde
«ud ca. SO Stück große

und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 3 . Mai 1897 .
Gevö-s,

_ Auktionator ._
Zum 1 . November habe ich den

z . Zt . von Herrn Aug . Holthaus
benutzten

Zu vermiethen
zum 1 . August eventl . früher eine
5räum . Parterrewshuuug , desgl .
Stallung für ein Pferd .

Schüuhoff, Wallstraße 8 .

Zu vermiethen
ein gutes Lsgis an einen anständigen
jungen Mann .

Marktstraße 30, II . r .

Faden mit Mahnung
in meinem Hause, Neucstraße Nr . 16,
anderweitig preiswerth zu vermiethen .

I Bäckermstr .,.
Neuestraße 15.

Eine gut möM. Stuve
nebst Schlafstube zu vermiethen .

Petelstr . 2s , p . l ., nahe Thor I .

Zu vermiethen
ein schön möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Kasernenstraße 4, II . r .

Kill einfach Ml. Zimmer
mit Kochofm und Wasserleitung zu
vermiethen .

A. Busse , Bismarckstr . 18.

Zn vermiethen
gut möblirte Stube und Schlaft
st«be. Preis 20 Mark.

Roonstraße 109, Part .

Zu vermiethen
umständehalber eins 3räum . Ober¬
es NhUUttg zum 1 . Juni .

Hapks, GrenzsUaßc 48 .

Zu vermiethen
verfttzungshalbec auf sofort oder
später eine große 4räumige Hoch -
parterrewohuuug .

Müllerstraße 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine 4 - und eine 3räum .
WabUuuL «

Verl . Börsenstraße 71 .

Zu vermiethen
ein elegant mSblirteS Zimmer u .
Kammer an 1 oder 2 Herren
eventl . mit Pension .

Marktstraße 6, ob . rechts . ^

.it
§

Zu vermiethen
eine Stube mit Schlafstube .

Ulmenstraße 11 .

Zn vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
4räumige trockene WohUUttg mit
abgsschl . Korridor , Keller und Zu¬
behör. Preis 300 Mark .

j>. K. klnsilllr, Neue Wilh . Str . 25 .

Zu vermiethen
z 1 . Juni oder später noch einige 3r .
Ober - «ud Gtageuwohuuuge «.

Näheres bei C . Becker ,
Neubremen, verl . Böisenstr . 8, 1 Tr .
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Zu vermiethen
eine 3 : äum . Obertvohnung zum 1 .
Aug . an ruh . Bewohner . Pr . 135 M .

Mühlenstraße 25 , am Park .

Zu vermiethen
zwei gut Uiöblirte Zimmer .

Kaiserstraße 6V , I .

Zu vermiethen
ein frenndi . möblirtes Zimmer .

Schulstr . 28 , part . l . , am Park .

Zu verniiethen
ein fein möbl . Weh « » nebst Schlaf¬
zimmer , Hochpart .

Gäkerstraße 4 , Hochpart .

Lin
und ein neuer Sportwagen sofort
billig zu verkaufen .

Ostfriefenftraßs 71 .

Zu verkaufen
500 eichene

I > LLI » lV
L 1,50 Meter lang .

8. I. Kress, Miimllnlk.
Zu verkaufen

ein schöner MM
'

H « » d . ^

I . D . HmrichS , Neaestr 1b .

Gekonom gesucht
für das Marine -Ofstzier -Kasino Cux¬
haven zum 1 . Juni d . IS . Be¬
werbungen unter Einreichung früherer
Zeugnisse sind an den Unterzeichneten
zu richten .

8 « vl » oa , Lieutenant zur See
und Hausvorstand .

Gesucht
auf sofort ein Lauföursche .

Marktstrage 25 .

Gesucht
Per sofort ein StNvdeumSdche «
oder Ara « für einige Stunden Nach¬
mittags .

Margarethenstraße 3 , pt .

Gesucht
ein tücht . Mädchen für alle Häusl .
Arbeiten auf sofort oder später für
die Tagesstunden . Näheres

Wilhelmshaven , Werftstraße 2 .

LlvsiioLi !
für den Nachmittag dauernd ein
Mädchen oder junge Ara « , welche
auch bügeln kann .

Adalbertstraße 5, I .

Gesucht
ern ordentliches Dienstmädchen .

PrterL , Altestraße .

Gesucht
wird sofort ein junges Mädchen ,
welches Lust hat , die feinere Blumen¬
binderei zu erlernen .

Asinvr » , Kunstgärtner ,
Roonstraße 109 .

Sahnhofshalle Jever.
Sonntag , den 9 . Mai :

4 . LasLno .
Anfang 5 >/ , Uhr .

Nichtabonnenten zahlen 1,50 Mk .
fürs Tanzband .

Es ladet freundlichst ein
0 . Wkranntsrmnni ».

Lvk LvlM « r » v .

Am Sonntag , den 9 . d . Mts . :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladct

Entree frei Anfang 4 Uhr .

werdenvon mir als Massen¬
artikel angesertigt und em¬
pfehle dieselben Pr . Stück
33 Ps . Bei Abnahme
von 100 Stück bedeutend

billiger .

li. Aoliekr,
Schmiede , Wageoba « und

Schlosserei ,

Müll - rstratze .

SroMe
empfehle zu enorm billigen Preisen

in großer Auswahl .

Anabcnhüt «
von 45 Pf . an ,

Vainenhüt »
von 55 Pf . an ,

Hme«- M ImuWe
in großer Auswahl .

L MWZraä ,
Roonstraße 1 « » .

/ /
für die

Oldenburger
Schulen

sind sämmtlich vorräthig bei

Nemr . Mir ,
Bi - marckstraße .

Waschechte

Waschechte

waschechte

für Kleider , Schürzen und Bett¬
bezüge ,

Ackllen ». AsWckii
in großer Auswahl empfiehlt zu

niedrigsten PrUsen

Z . Aanvver
35 Marktstraße 35

Weißttiaaren -, Betten -, Aus -
steuer-Geschäft .

1896 xrämürt :
Srüssel: Solüevs NeüMs .
ösrüo: Süderve NeSsüs,

FeNlaugenmM
61L > 0rxÜKll ^ 1l68 Hil86Üm ! 44tz1 !

Bringe mein Lager in

löbeln , KpmM
und

in empfehlende Erinnerung . Preise
billigst bei streng reeller Bedienung .

Es kommen nur gute und dauer¬

haft gearbeitete Möbel , Sophas und

Matratzen zur Ablieferung .

I . Etage :

Ausstellung
completer

IiUUMllrijtllilW
stets zur Ansicht ohne Kaufzwang .

5r . Dies ,
Möbel - Magazin ,

Rsonstrsße L7 » .

k» « Iis fick »! - - film - Wi ,
beleiht

Hausgrundstücke und Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen Bedingungen . Augenblicklicher Zinsfuß 4 ^

wovon 33/4 o/g auf Zinsen , 1/2 "/» auf Amortisation entfallen . In Ver¬

tretung obiger Gesellschaft

Knorrstraße V

am nsuvn Rvai ' KIpIalL ,

liilisl- , lksnrpvi 't- uinl f.mur - kiihi'lissrliiist,
hält einem geehrten Publikum sehr elegante

Gespanne , als Landauer und Breaks zur

gefälligen Benutzung bei billigster Preisstellung bestens empfohlen . Umzüge

unter Garantie von Haus zu Haus ,

trvvlrvns 1, » x « rrünl » »s tür N8l »« I llaarvn -

Für Hustende
beweisen über 1V00 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

l »
'
8

(wohlschmeckende Bonbons )

sicher u . schnell wirkend bei Hasten ,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Specialität
Deutschlands , Oesterreichs und der

Schweiz . Per Pack . 25 Pfg .
Niederlage bei

Hl . Lehmann in Wilhelmshaven ,
Htni ». Kerl in Bant ,
H. Schmidt in Bant .

von echten Rouen -Enten billig bei

L ksvd , KepMs .

Empfehle mich als

geübte Schneiderin
in und außer dem Hause .

Schulstr . 28 , Part , l . , am Park .

Feinste - stfriestsche

Tafelbutter,
L Pfd . 95 Pfg ., bei 5 Pfd . L Pfö .

SO Pfg .

frische Gier ,
Stiege 85 Pf .

Ferner

Kleine ger . Schinken,
6 - 10 Pfd . schwer , L Pfd . 60 Pf .,

empfiehlt

.1. I) . XVulstst,
Altestraste » .

Folgende Mitglieder des

Vükelwsdsvsv .
empfehlen

Lrur - LLvr
per Stück 10 bis 30 Pfg .

Minorka , schwarz : L . Thaden ,
Bahnhofs !r . 1 , H . Plöger , Verl .
Roonstr . 54 , R . Bruns , Bismarck¬
straße 36o , W . Albers , Kopperhörn ,
Lange , Am Markt .

Italiener , rebhnhnf . : M . Wolfs ,
Marktstr . 29 , Peters , Deichstr . 48 ,
Czilinskh , Deichstr .

Italiener , gesperb . r H . Sosath ,
Bismarckstr . 33 .

Thüringer Banrbäckche « : I B

Egberts , Verl. Gökerstr . 13 .
Honda « : Kulow , Ostfriesenstr . 71 .
Lang - Hau : W . Albers , Kopperhörn ,

Kulow , Osstriesenstraße 71 , I . B .
Egberts , Verl . Gökerstr . 13 .

WyandstteS : Wolff , Marktstr . 29 ,
Stöltje , Park , Czilinskh , Deichstr .

Plymonth -Rocks , gesperb : Müll ,
Kurzestr . 11 .

Bantam , schwarz : Packusch , Roow

M . SvLmt «
Vko . 25 , RöL ' L6H8ti ' a .8L6 25 .

Habe mich hier selbstständig niedergelassen und

^halte mich zur Ausführung aller in meinem Fach H
vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen . Ge¬

schmackvolle Ausführung einfacher bis zu den ,

^ feinsten Zimmerdecorationen .

Klavierstimmer!
und

LopRrLoroi »
besorgt prompt und kunstgerecht

L . Mlllktßl. 45 .
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

? ikMlno8 unl! KHu8ik -In8ti'umsnkön
in empfehlende Erinnerung . _

st. toiist Mröäsr,
Civil -Jngeuieur ,

01ckonlrru ?s 1 . Er ' .

Illlm . kliksru bull >rzckin«iigkSükM.

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf - Ma¬

schinen , Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und

Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , sämmtlichem

r , r,
- ^ ^ ^ , Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläsern rc.

straße , W . Albers , Kopperhörn .
technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro -

, » A 11 i T .
's 1 ! jekten und Kostenanschlägen .

W HÜ6HH8Ü9,H6,j
— Vertreter llor kasmotorenkadrik vsutr in —

Neckarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke !

Herren - u . Damenräder
in reichster Auswahl .

Freitag Abend von 6 Uhr ab

L VS r Lv

LsMIUV .
Hierzu ladet freundlichst ein

empfiehlt

Uillivim Oltmsnns
Gesucht

auf sofort ein

<AlA .sor § oso11s .

Dobberkau , Glasermeister ,
Marktstraße 16 .

« W
* Präcision, -Arbeit ! -MS

V Stuttgart 18 » « : Goldene Medaille !

Alleinverkauf bei L6 . V« « K , Wilhelmshaven .
iüüMiWö

PreiSverzeickuiß über prima

Gnmrmwaaren
versendet gegen lO -Pfg .-Marke

SanitätS -Bazar LAvrpsr ,
Arautfnrt a . M . LS .

die das Schneidern und Zuschneiden
gründlich erlernen wollen , werden auf
sofort gesucht .

Frau ÜVUHS . R .10AV,
Roonstr . 75 , II .

Ü8 »« I ? Ä , V b I
Zahntechniker ,

Bismarckstraste 14 .
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

MrAi - Mor
von rebhnhnf . Italiener « , vorzügl .

Eierleger , bei freiem Auslauf , Dtzd .

1,50 Mk .
Crelitlski , Deichstraße 8 .

Redaktion,Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .)
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